
Vorstellung der bisherigen gro-
ben Planungen und einem lo-
ckeren Warm-up, bei dem sich
die Teilnehmenden zunächst
kennenlernen konnten, ging es
in die praktische Arbeit. An vier
Thementischen wurde disku-
tiert, gesammelt und gemein-
sam weitergedacht. Im Mittel-
punkt standen die Bereiche
„Programm und Bühnenaktio-
nen“, „Kulturelle Angebote und
Ausstellungen“, „Familien, Kin-
der und Jugend“ sowie „Rah-
menprogramm“. Dabei ent-
standen zahlreiche Vorschläge
und Anregungen. Die Ideen
wurden festgehalten, an einer

gemeinsamen Ideenwand ge-
sammelt und anschließend von
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern bewertet.
So wurde zum Abschluss

sichtbar, welche Vorschläge in
derRundebesondersgroßenZu-
spruch fanden. „Ich freue mich
sehr über die große Beteiligung
und vor allemüber die Offenheit
und Kreativität, mit der die
Schmöllnerinnen und
Schmöllner an die Sache heran-
gegangen sind. Wir haben an
diesem Abend viele wertvolle
Anregungen bekommen. Das
zeigt uns, dass dieMenschen ihr
Stadtjubiläum aktiv mitgestal-

ten möchten. Genau das wün-
schen wir uns“, sagt Bürger-
meister Sven Schrade. Für die
Stadtverwaltung beginnt nun
die nächste Arbeitsphase.

Ideen werden gesIchtet,
sortIert und ausgewertet

Die gesammelten Ideen werden
zunächst gesichtet, sortiert und
ausgewertet. Anschließend soll
geprüft werden, welche Vor-
schläge sich organisatorisch, fi-
nanziell und zeitlich umsetzen
lassenundwie sie indieweiteren
Planungen für das Jubiläumsjahr
und das Festwochenende ein-

fließen können. „Der gestrige
Abend war für uns ein wichtiger
Auftakt. Natürlich können nicht
alle Ideen eins zu eins umgesetzt
werden. Aber jede Anregung
hilft uns dabei, ein Fest zu entwi-
ckeln, das zuSchmöllnpasst und
von möglichst vielen Menschen
mitgetragen wird“, so Bürger-
meister Sven Schrade. Die Stadt
Schmölln bedankt sich bei allen
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern für die Zeit, die vielen
Ideen und die engagierte Mit-
arbeit. Der Beteiligungsprozess
soll auch imweiterenVerlauf der
Vorbereitungen eine wichtige
Rolle spielen.

Die zahlreichen Ideen wurden an einer gemeinsamen Ideenwand gesammelt. Foto: PM

Zwei Jahrzehnte im Dienst
der Heimatpflege
Der Kreistag wählt wIdo hertzsch für weitere fünf Jahre ins Amt des Kreisheimatpflegers

Landkreis. Heimat ist mehr
als ein Ort auf der Landkarte.
Heimat besteht auch aus Ge-
schichten, Erinnerungen, Tradi-
tionen und den Spuren vergan-
gener Generationen. Seit 20
Jahren widmet sich Wido
Hertzsch als Kreisheimatpfleger
des Altenburger Landes genau
diesemErbe.AnfangSeptember
wurde er vom Kreistag erneut
ins Amt gewählt.Wido Hertzsch
geht es darum, Geschichte nicht
nur zu bewahren, sondern sie
für die Menschen vor Ort leben-
dig zu halten.
Dafür war der 82-Jährige al-

lein in den zurückliegenden fünf
Jahren innerhalb und außerhalb
des Landkreises unterwegs, ab-
solvierte weit über einhundert

tungen, Skatturnieren und Orts-
chronistentreffen teil, rezitiert
bei unzähligen Veranstaltungen
in AltenburgerMundart und be-
teiligt sich am Lektorat histori-
scher Publikationen.
Zudem unterstützt er die jähr-

liche Tourismuskampagne des
Altenburger Landes, ist gefrag-
ter Ansprechpartner der Hei-
matvereineund tritt nicht zuletzt
regelmäßig in Erfahrungsaus-
tausch mit Kreisheimatpflegern
anderer Landkreise. Für Wido
Hertzsch ist Heimatpflege Her-
zenssacheund eineAufgabemit
vielen Facetten. Mit seinem en-
gagierten ehrenamtlichen Ein-
satz trägt er entscheidend dazu
bei, dass unsere Traditionen
nicht in Vergessenheit geraten.

Termine, sehr oft festlich geklei-
det in Altenburger Tracht. So ist
er unterwegs aufVolks- undHei-

matfesten, nimmt an Stadtfüh-
rungen, Exkursionen, Festgot-
tesdiensten, Benefizveranstal-

Landrat Uwe Melzer (r.) beglückwünscht Wido Hertzsch zu seiner
Wiederwahl zum Kreisheimatpfleger. Foto: PM

Erfolgreiches
Wochenende
Europameistertitel und Silber für stephan
amberg vom SV Lerchenberg beim Off Road
Rennen in Rumänien
aLtenburg.Am zweiten Sep-
tember-Wochenende nahm
Stephan Amberg vom SV Ler-
chenberg sehr erfolgreich an
den EuropeanMasters Off Road
Running Championships 2026
inRasnov teil. Er trat imTeammit
Marcel Job (TV Maikammer)
und Sebastian Seyfarth (1. SV
Gera) in der Altersklasse M40
auf den äußerst anspruchsvol-
len Strecken in denKarpaten an.

gold zum auftakt

Gleich beim ersten Rennen am
Freitag – beim „Vertical Race“
über 3,7 kmmit 850 Höhenme-
tern – holte sich das deutsche

Team vor Belgien und Irland un-
erwartet den Europameisterti-
tel. Dementsprechend über-
wänglich viel im Anschluss auch
der Jubel des Trios aus.
Auch beim Abschlussrennen

am Sonntag, dem „Classics Up
and Down“ über zwölf Kilome-
ter mit 400 Höhenmetern auf
anspruchsvollem Terrain in
Transsylvanien – präsentierten
sich die drei Läufer in absoluter
Topform. Dabei konnte das
Team aus Rumänien seinen
Heimvorteil nutzen und wurde
Champion. Erneut stand Ste-
phan Amberg mit seinem Team
auf dem Podium und erlief sich
eine starke Silbermedaille.

So sehen Sieger aus: Stephan Amberg hatte bei der Europameis-
terschaft mit seinen Teamkollegen Marcel Job (l.) und Sebastian
Seyfarth allen Grund zum Jubeln. Foto: privat

Bürger bringen Ideen für das
Jubiläum 700 Jahre Stadtrecht ein
Ideenworkshop der stadt schmölln bringt rund 30 Bürgerinnen und Bürger an einen Tisch

schmöLLn.Wie soll Schmölln
sein großes Jubiläum„700 Jahre
Stadtrecht“ im Jahr 2028 fei-
ern? Diese Frage stand am 15.
September imMittelpunkt eines
Ideenworkshops der Stadt
Schmölln im Sparkassensaal.
Rund 30 Bürgerinnen und Bür-
ger folgten der Einladung – da-
runter Privatpersonen, Vereins-
mitglieder sowie Vertreterinnen
und Vertreter verschiedener Ins-
titutionen und Einrichtungen
aus Schmölln. Das große Fest-
wochenende vom 30. Juni bis 2.
Juli 2028 soll ein besonderer Hö-
hepunkt im Jubiläumsjahr wer-
den.
Von Beginn an ist es der Stadt

wichtig, die Bürgerschaft in die
Vorbereitungen einzubeziehen
und Wünsche, Ideen und Vor-
stellungen aus der Stadtgesell-
schaft aufzugreifen. Der Ideen-
workshop bot dafür einen ers-
ten gemeinsamen Raum zum
Austausch. Nach einer kurzen
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RABATT
gültig bis

LEIPZIG. Auch im Liegen können
sich Rückenbeschwerden in Ge-
lenken, Bandscheiben, Bändern
oder der Muskulatur bemerkbar
machen. Neben der Behandlung
durch medizinisches Fachpersonal
sollte man seine Wirbelsäule im
Schlaf richtig lagern.

ANALYSE AM LIEGE-SIMULATOR

Genau deshalb wurde der Liege-
Simulator am Institut Proschlaf in
Salzburg entwickelt. Hierbei han-
delt es sich um ein patentiertes
Vermessungsinstrument, das den

Körperdruck auf eine Test-Matratze
berechnet. Zusätzlich findet bei
schlafTEQ Leipzig ein Anamnese-
gespräch statt, in dem auf ärztliche
Befunde eingegangen wird.

AUF BESCHWERDEN ABGESTIMMT

Auf Basis der Ergebnisse können
schlafTEQ-Matratzen auf Sko-
liose, Bandscheibenvorfälle, Ver-
spannungen und individuelle Be-
schwerden abgestimmt werden.
Darüber hinaus lassen sich die
Matratzen jederzeit neu anpas-
sen, wenn sich das Schmerzemp-
finden ändert.

SCHLAFEN SIE GUT?

Vereinbaren Sie Ihre kostenlose
Analyse am Liege-Simulator bei
der zertifizierten Schlafexpertin
Simone Kullack in Leipzig.

Terminvereinbarung unter:
0162 336 39 88
leipzig@schlafTEQ.de

Zeitungsleser wissen mehr.
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